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Tour in Kürze
Wanderung: Kurze, aber ausgespro-

chen interessante Strecke im Kraich-
gau, Schuhe mit gutem Profil an den
Sohlen empfohlen.

Streckenlänge: 9,3 Kilometer, 230
Höhenmeter.

Barrierefreiheit: Nein.

Sehenswürdigkeiten: Hohlwege und
Astronomiepark.

Kartenempfehlung: Kompass Wan-
derkarte 768.

Anfahrt: Mit dem Auto auf der B 3
bis Stettfeld, dann wenige Kilometer
bis Zeutern, in Ortsmitte rechts dem
Wegweiser zum Friedhof folgen. Mit
der Bahn S 31 bis Zeutern.

Info: www.sternwarte-kraichtal.de.

AUF GLEICH MEHREREN beeindruckenden Hohlwegen sind die Wanderer bei Zeutern im Kraichgau unterwegs. Sie entstanden, als die
Erosion auf den Verbindungswegen zwischen den Orten und Äckern den Lössboden immer tiefer abschwemmte. Foto: Kromer

In irdischen und
himmlischen Gefilden

Eine lehrreiche Wanderung im Kraichgau
Von unserem Mitarbeiter
Günter Kromer

Zeutern. Typisch für die Landschaft im
Kraichgau sind die vielen Hohlwege, die
oft tief in die Umgebung eingeschnitten
durch die Natur führen. Sie entstanden,
als die Erosion auf den Verbindungswe-
gen zwischen den Orten und Äckern den
weichen Lössboden immer tiefer ab-
schwemmte, so dass mit der Zeit das Bo-
denniveau der Wege weit unter dem der
Umgebung lag. Bei der Flurbereinigung
wurden im vergan-
genen Jahrhundert
viele dieser Wege
zugeschüttet. Heu-
te erkennt man
zum Glück den
Wert dieser für vie-
le Tier- und Pflanzenarten außerordent-
lich wichtigen Biotope. Auch für uns
Wanderer bieten sie mit ihrer oft ur-
waldhaften, wilden Vegetation an den
steilen Hängen rechts und links des We-
ges eine ganz besondere Idylle.

Da die Pfade dieser Wanderung in den
Hohlwegen über nach Regen recht rut-
schigen Löss-Boden sowie zwischen-
durch über unebene Wiesen führen, soll-

te man hier auf jeden Fall Schuhe mit
gutem Profil anziehen.

Wer mit der Bahn kommt, geht vom
Bahnhof zuerst 80 Meter entlang der
Schienen zurück in Richtung Rheinebe-
ne. Dann führt uns die Kapellenstraße
über den Katzbach. Gleich darauf gehen
wir bei einem Haus mit Glockenturm
geradeaus in die Kirchstraße und folgen
durch die Wolfgangstraße dem Wegwei-
ser zum Friedhof. Wer mit dem Auto
kommt, der kann direkt beim Friedhof
parken und verkürzt die Tour um 1,1 Ki-

lometer. Beim
Friedhof beginnt
ein vier Kilometer
langer Natur- und
Erlebnispfad, der
auf 18 Infotafeln
viel Wissenswertes

über Hohlwege, Wald und Streuobst-
wiesen der Region zeigt. Bei unserer
Wanderung ergänzen wir diesen Rund-
weg zwischendurch um eine weitere
Runde. Zuerst folgen wir aber immer
der guten Markierung dieses Weges. Di-
rekt rechts vom Friedhof beginnt der
erste von vielen Hohlwegen unserer heu-
tigen Tour. Wir steigen 450 Meter durch
die idyllische Hirschhohl hinauf. Dann

führt uns der Weg-
weiser des Natur-
pfades rechts aus
dem Hohlweg he-
raus und auf ebe-
nem Weg vorbei an
Obstbäumen. Kurz
darauf führt uns
der Weg rechts hi-
nab durch die 130
Meter lange Alt-
ackerhohl. Danach
steigen wir links
hinauf durch einen
weiteren Hohlweg.
Wir kreuzen einen
Asphaltweg und
folgen weiter dem
Hohlweg. An des-
sen oberen Aus-
gang führt uns der
Naturpfad nun
nach links. Wir ge-
hen auf asphaltier-
tem Weg am Wald-
rand entlang, zu-

erst mit Aussicht bis zur Rheinebene,
später auch hinab nach Zeutern; im
Hintergrund sehen wir den Königstuhl.

Immer geradeaus führt uns die Tour
dann auf einem breiten, asphaltfreien
Weg in den Wald hinein. Bei der Him-
melreich-Hütte zweigt der Naturpfad
nach links ab, doch wir gehen stattdes-
sen geradeaus weiter. Nach 300 Metern
kreuzen wir eine kleine Asphaltstraße
und gehen geradeaus in den Wald (Mar-
kierung blaues W). Nach einiger Zeit
verlassen wir kurz den Wald. Rechts bli-
cken wir über ein Feld weit ins Kraich-
gau mit seinen flachen Hügeln. Dann
gehen wir noch 50 Meter geradeaus in
den Wald, bis ein Wegweiser uns nach
rechts zur Sternwarte führt, zuerst auf
breitem Weg, dann erneut rechts einen
Pfad bergab. Wir erreichen den oberen
Bereich des Astroparks bei der Stern-
warte Kraichtal. Viele Infotafeln und
Modelle vermitteln an einem Hang auf
etwa 4 000 Quadratmetern Wissenswer-
tes. Alles wurde in Eigenarbeit von Ro-
land Zimmermann aus Oberöwisheim
erbaut und 2016 vollendet. Wir steigen
quer durch den Astropark den Hang hi-
nab. Bei der Hütte am unteren Ausgang
des Astroparks gehen wir kurz auf

Asphalt nach links und folgen dann der
kleinen Straße, die in einem Bogen nach
rechts bergab führt. Am unteren Ende
der Weinberge, bei einem „Vorfahrt ach-
ten“-Verkehrszeichen, folgen wir der
kleinen Straße, an deren Rand ein
Schild „Achtung Fußgänger“ steht.
Nach 400 Metern zweigen wir rechts bei
einem Naturschutzgebiet-Schild zu ei-
nem besonders schönen Hohlweg ab
(Wegweiser Öko-Regio-Tour). Wir stei-
gen durch die Galgenhohle auf und fol-
gen dem Pfad immer geradeaus, zwi-
schendurch mit netter Aussicht, dann
durch einen kleineren Hohlweg.
Schließlich erreichen wir im Wald wie-

der die Stelle, wo wir vorhin einen
Asphaltweg gekreuzt haben. Hier folgen
wir nun dem blauen W nach links, bis
wir nach 300 Metern wieder die Him-
melreich-Hütte erreichen.

Hinter der Hütte führt uns nun der Na-
tur- und Erlebnispfad zurück nach Zeu-
tern, zuerst über ein paar Treppenstu-
fen, dann auf Gras über Obstbaumwie-
sen und zuletzt durch die Entgelterhoh-
le. In Zeutern laufen wir die Graben-
straße bergab. Wer zum Bahnhof will,
bleibt auf dieser geradeaus. Wer beim
Friedhof parkt, zweigt links in den Neu-
weg und dann wieder links in die Wolf-
gangstraße.

RUND 9,3 KILOMETER lang ist die Strecke, die auch zum Astro-
park und zur Sternwarte Kraichgau führt. Info-Grafik: Schlaich
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